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Dem Maurmaister Michaeln Pruntaller, so 
  im Preuhauß gegen der Kürchen ein Fenster- 
  stockh vnd Träckhel143 eingemaurt, dz Gemeür 
  vmb die Pfann außbessert vnd Pflaster 

No. 196   gelegt, sein Verdienst bezalt 6. Aprill 
         1 fl. 30 kr. 
 
Mer ihme von Widerauffiehrung eingefallnen 
  Maur vnnd Pogens am Ekch des Prandwein- 
  prennhauß vnd dem Gmaingraben, dabey 
 

Huius fl. 16 kr. 58 — 
 
[fol. 140r] 

 
  Maurmaister 4 Taglohn zu 24 kr. vnnd 
  ain Handlanger 4 Täg zu 12 kr., thuet, laut 

No. 197   Zetls den 13. Aprill bezalt 
          2 fl. 24 kr.  

 
Hannsen Klinger, Zimermaistern, von Machung 
  der neuen vnnd Außbesserung der altn Thörr- 
  hiet bey dem vordern altn Molzhauß der 
  fünf Thörrn vnder wehrender Molzzeit, wie 
  auch von Machung der Kruckhen vnd Holztragen 
  gleich vertten auch an heür gleich vertten 
  wider yberhaubt bezalt worden vermög 

No. 198   Scheins 
        30 fl.  

 
Dann Gregorien Hörl, Zimerman, welicher bey 
  dem neuen Molzhauß der drey Thörrn die 
  bedürfftige neu vnnd alte Törrhiet zuege- 
  richt vnd biß zu End des Molzens erhaltn, 
  ist gleichfahls yberhaubt gelohnet worden 
  wie vertten 

No. 199          15 fl.  
 

Huius fl. 47 kr. 24 — 
 
[fol. 140v] 

 
Georgen Hueber, Burger vnnd Gasstgeben alhie, 
  et Cons. von Heryberfiehrung 953 Schafmalz [sic] 
  von dem neuen Molzhauß am Altn Marckh zu 
  dem  vordern altn Preuhauß, yedem Schaf 3 kr., 
  trifft vermög Scheins bezalte Fuehrlohn 

No. 200        47 fl. 39 kr.  

                                                 
143 Die Wortbedeutung konnte nicht herausgefunden werden, vielleicht ist ein „Träger’“ gemeint. 


